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RADSPORT – Programmänderung

Gastauer und Didier
müssen umdisponieren
Programmänderung bei Ben
Gastauer (Ag2r-La Mondiale)
und Laurent Didier (Saxo Bank-
SunGard). Ersterer wird nach
dem am Samstag stattfinden-
den GP Costa degli Estruchi
(I/UCI-Kat. 1.1.) nicht wie ur-
sprünglich geplant an den
Start der Tour Méditerranéen
(F/2.1.) vom 9. bis 13. Februar
gehen. Stattdessen kann er
diese Tage nutzen, um sich
dem Training zu widmen und
sich auf die kommenden Auf-
gaben vorzubereiten. Am 19.
Februar wird er die Trofeo
Laigueglia (I/1.1.) bestreiten
und nicht etwa die am 19. und
20. Februar stattfindende Tour
du Haut-Var (F/2.1.). Ände-
rungen gibt es auch für Didier.
Das Saxo-Bank-SunGard-Team
startet nicht wie ursprünglich
geplant vom 6. - 10. Februar
bei der Mallorca-Challenge
(keine Einladung). Didiers
nächstes Rennen wird nun die
Tour Méditerranéen und an-
schließend die Tour du Haut-
Var sein. Bevor er dann bei
Paris-Nice (F/Weltkalender)
vom 6. - 13. März dabei sein
wird, steht ein weiteres Trai-
ningslage vom 22. Februar bis
3. März in Mallorca auf der
Tagesordnung. (jg)

Ab 2012

ARD und ZDF übertragen
Tour nicht mehr live
ARD und ZDF werden die Tour
de France in diesem Jahr zum
letzten Mal live übertragen und
ab 2012 nur noch in kurzen Bei-
trägen über das wichtigste Rad-
rennen der Welt berichten. Die
öffentlich-rechtlichen Sender
sind 2011 noch vertraglich an
eine Live-Berichterstattung ge-
bunden. Dieser Kontrakt mit der
Europäischen Rundfunk Union
EBU und dem Tour-Veranstalter
ASO werde aber nicht verlängert.
Die Tour finde „bei den deut-
schen Fernsehzuschauern nur
noch eine geringe Akzeptanz, die
lange Live-Sendestrecken nicht
mehr rechtfertigt“, hieß es in der
Mitteilung.

HANDBALL – Zu den Halbfinals

Gratis-Bustransfer
in Diekirch
Diekirch organisiert heute einen
Gratis-Bustransport in die Coque
zu den beiden Spielen (Frauen
und Männer) des Chev gegen 
Bascharage. Abfahrt ist um 17.15
Uhr beim Schwimmbad in Die-
kirch.

Schifflingen - Mersch 23:13 (10:7)

SCHIFFLINGEN: Deister, Mersch (ab
56.') und A. Camic (ein Siebenmeter)
im Tor, Kass (4), Monteiro (4/2),
Ramdedovic (1), Jungers (5), Dolo, De
Sousa Moreira, Wolff (4), Steffen (5),
S. Camic
MERSCH: Pietrasik und Ferreira (ab
56.') im Tor, C. Bettendroffer (2), 
I. Bettendroffer, C. Bisenius, Da Con-
ceicao (2), Fernandes, Fogham (1),
Lanners (6/6), Molitor, Radoncic (2)
Siebenmeter: Schifflingen 2/2,
Mersch 6/6
Besondere Vorkommnisse: Das
Schiedsrichterduo kam ohne Zeitstra-
fen aus. Schifflingen erstmals seit
2006 wieder in einem Pokalendspiel.
Zwischenstände: 5.' 2:1, 10.' 4:2, 15.'
7:3, 20.' 8:5, 25.' 9:5, 35.' 10:8, 40.'
13:9, 45.' 15:9, 50.' 16:11, 55.' 20:11
Schiedsrichter: Nesser, Schmitt
Zuschauer: 230 zahlende

Esch - HB Düdelingen 23:19 (13:8)

ESCH: Zuzo im Tor, M. Muller (3),
Hoffmann (8), Labonté, Kohl (1),
Pulli (1), Decker (2), Bock (3),
Schroeder (5), Quintus
DÜDELINGEN: Hensen im Tor,
Poeckes (3/1), Rech (3), Zeimetz,
Dom (2), Ene (1), Ameddah (6/2),
Ley (1), Theis (1), Zatko (2)
Zeitstrafen: Bock, Labonté (2), Quin-
tus (3), Decker (Esch), Ameddah,
Rech (2), Zatko (Düdelingen)
Rote Karte: Quintus (57.', dritte
Zeitstrafe)
Siebenmeter: Esch 0/1, Düdelingen
3/3
Besonderes Vorkommnis: Esch ver-
zichtete auf Bolalo (dritter ausländi-
scher Spieler).
Zwischenstände: 5.' 1:0, 10.' 3:1, 15.'
3:4, 20.' 6:5, 25.' 9:6, 35.' 15:9, 
40.' 15:13, 45.' 17:16, 50.' 18:17, 
55.' 19:18
Schiedsrichter: Frieseisen, Niederprüm
Zuschauer: 1 128 zahlende

Final Four in der „Loterie Nationale Coupe de Luxembourg“ im Handball in der Coque

Escher Tempospiel gibt Ausschlag
Düdelinger Aufholjagd wird nicht belohnt / Heute Diekirch - Bascharage

Kein Durchkommen in dieser Szene für Jeff Rech (l., HB Düdelingen) gegen Tom Quintus. (FOTOS: FERNAND KONNEN)

Steht im Pokalfinale: Sven-Malte Hoffmann vom HB Esch. 

V O N  J E A N - P A U L  S C H I L T Z

Auch im siebten Jahr in Folge steht
der HB Esch im Finale der „Loterie
Nationale Coupe de Luxembourg“.
In einem wahren Krimi entschieden
die Escher gestern in der Coque
vor rund 1 200 Zuschauern das
Vorschlussrundenspiel gegen Düde-
lingen mit 23:19 zu ihren Gunsten.
Heute um 20.30 Uhr kommt es
zum zweiten Halbfinalspiel zwi-
schen Diekirch und Bascharage.

Vor allem zwischen der 15.' und
30.' zog der Fusionsclub aus Esch
sein unnachahmliches Tempo-
spiel auf und setzte sich mit fünf
Toren vom Gegner ab. Im zweiten
Abschnitt wurde es jedoch noch-
mals eng, da sich der HBD zu
keinem Moment aufgab und Tor
um Tor den Rückstand verkürzte.
Zu einer eigenen Führung reichte
es dann aber nicht mehr.

Der HBD setzte wie zuletzt auf
Hensen, Poeckes, Rech, Zeimetz
(Angriff), Ene, Ameddah, Zatko
(Abwehr) und Ley in der Stamm-
formation. Bei den Eschern stand
Zuzo wieder im Tor und verlieh
seiner Mannschaft ein Plus an Ab-
wehrstabilität. Doch die Düdelin-
ger standen mit ihrem stabilen
Abwehrblock den Eschern in die-
sem Bereich nicht nach. Selbst
eine doppelte Unterzahl nach 8'
überstanden Schroeder und Co.
unbeschadet. 

Kontertore durch Rech brach-
ten den HBD in der 14.' nach zeit-
weiligem 1:3-Rückstand aber erst-
mals in Front (4:3). Doch Esch ließ
sich dadurch nicht verrückt
machen und konterte mit einem
2:0 bei einer erneuten Unterzahl.
Beide Teams begegneten sich in

dieser Phase auf Augenhöhe und
schenkten sich nichts. Den Zu-
schauern wurde ein athletisches,
schnelles, kampfbetontes und
spannendes Spiel geboten. 

Zuerst Esch, dann Düdelingen

Als Schroeder in der 25.' vom
Kreis aus traf, lagen die Escher
erstmals in dieser Partie mit drei
Toren in Führung (9:6). Wie der
Escher Trainer Peter Brixner es
bereits im Vorfeld dieses Halb-
finalspiels angedeutet hatte, tat
sich der Gegner erneut schwer mit
dem nun vorgetragenen, super-
schnellen Kombinationsspiel der
Escher. Dadurch entstanden im-
mer wieder Löcher in der Abwehr,
die der oft gut reagierende Hensen
im HBD-Tor nicht alle ausmerzen
konnte. Besonders die Escher
Neuverpflichtung auf der rechten

Außenbahn, Hoffmann ließ bei
seinen Torabschlüssen seine feine
Technik sowie seinen Torinstinkt
erkennen und trug mit seinen fünf
Toren in Hälfte eins maßgeblich
zur Überlegenheit seines Teams
ab der 15.' bei. 

Der Fünf-Torevorsprung zur
Halbzeit bedeutete für Esch zwar
noch kein Ruhekissen, doch ließ er
die Mannschaft die zweite Hälfte
mit der notwendigen Selbstsicher-
heit angehen. Das hinderte die
Mannschaft von Trainer Mane
Skercevic aber nicht daran, wieder
den Anschluss zu finden. In der 51.'
erzielte Ameddah den 18:18-Aus-
gleich, doch zur Führung sollte es
trotz aller Anstrengungen nicht
reichen. Die Escher behielten die
Nerven und sicherten sich mit
einer starken Abwehrleistung den
letztendlich verdienten Sieg.

Im ersten Halbfinale der Frauen

Mersch kein Gradmesser
für Schifflingen
Im Frauenpokal steht der HBC
Schifflingen als erster Endspiel-
teilnehmer fest. Im gestrigen
Halbfinale wurde Widersacher
Mersch deutlich mit 23:13 besiegt.
Schifflingen fand am besten ins
Spiel, besaß in Deister eine si-
chere Torhüterin und zeigte sich
vor allem bei seinen Konteratta-
cken treffsicher. In der heutigen
Begegnung Diekirch - Bascharage
entscheidet sich, wer am Sonntag
der Finalgegner sein wird. (jps)


